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Schulgestaltung

Wettbewerb Alte Sprachen 
„Certamen Cimbricum“

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Frauen
von 16. August 2006 – III 331

Der Deutsche Altphilologenverband, Landesverband 
Schleswig-Holstein, und die „Freunde der Antike e.V.“ 
laden erneut ein zur Teilnahme am „Certamen 
Cimbricum“ (Wettbewerb Alte Sprachen in Schleswig-
Holstein). Teilnahmeberechtigt sind alle Schülerinnen 
und Schüler der Oberstufe, die auf einer schleswig-
holsteinischen Schule in den Fächern Latein und Grie-
chisch unterrichtet werden.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen zeigen, wie 
sie altsprachliche Texte verstehen und deren Gehalt 
angemessen umsetzen können. Das Oberthema des 
diesjährigen Wettbewerbs lautet „Thálatta, thálatta – Der 
Mensch und das Meer“. 

In dem ersten Teil des Wettbewerbs soll landesweit 
gleichzeitig eine Klausur geschrieben werden. Folgende 
Termine sind vorgesehen:
Latein: Montag, 6. November 2006
Griechisch: Mittwoch, 8. November 2006

Erfolgreiches Bestehen der Klausur ermöglicht die 
Teilnahme am zweiten Teil des Wettbewerbs, der hand-
lungs- und produktionsorientiert konzipiert ist. 

Die Fachlehrkräfte werden in einem Rundschreiben 
des Verbandes ausführlicher informiert, um interessierte 
Schülerinnen und Schülern zur Teilnahme am Wettbe-
werb zu motivieren.

Die Bewertung der Arbeiten erfolgt durch eine Jury, die 
vom Landesverband berufen wird. Die Jury legt die Rei-
henfolge der Preisträger fest. Die Arbeiten verbleiben 
beim Landesverband. Mit der Meldung zur Teilnahme 
erkennt die Teilnehmerin / der Teilnehmer die Wettbe-
werbsbedingungen an. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Als Preise sind Geld- und Buchpreise ausgesetzt. 
Jeder Teilnehmer und jede Teilnehmerin erhält eine 
Urkunde sowie eine Einladung zur Preisverleihung.

Die Meldung zur Teilnahme erfolgt über certamen-cimbri-
cum@web.de.  Anmeldeschluss ist der 13. Oktober 2006.

Organisatoren des Wettbewerbs sind: Renate Nee-
land, Gymnasium Kronshagen, Karin Saage, Kathari-
neum zu Lübeck, Frank Schwieger, Gymnasium Kron-
werk/Rendsburg.

Die Lehrkräfte für Griechisch und Latein werden 
gebeten, geeignete Schülerinnen und Schüler auf den 
Wettbewerb hinzuweisen und sie zur Teilnahme zu 
ermutigen. 

Förderprogramm „IdeenMacher“

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Frauen
vom 29. August 2006 – III 232

Die ThyssenKrupp AG startet im Herbst erneut ein 
Technik-Förderprogramm. Ziel dieser Aktion ist es, Pro-

jekte von Schulen und gemeinnützigen Bildungseinrich-
tungen zu unterstützen, die das technische Verständnis 
und die technischen Fähigkeiten von Kindern und 
Jugendlichen erfolgreich fördern. Dabei geht es nicht allein 
um Wissensvermittlung, sondern vor allem um die Anwen-
dung des Wissens in konkreten technischen Lösungen.

Bewerben können sich Schulen, Klassen, Arbeits-
gruppen oder Projekte aller Schularten und Altersgruppen.

Die benötigten Unterlagen können ab 15. September 
2006 im Internet unter www.zukunft-technik-ent-
decken.de oder per E-Mail unter ideenmacher@thyssen-
krupp.com abgerufen werden.

Eine Jury wird zehn Projekte auswählen, die mit je 
5.000 Euro unterstützt werden. Ein zusätzlicher Publi-
kumspreis, der per Abstimmung im Internet ermittelt 
wird, ist ebenfalls mit 5.000 Euro dotiert. 

Die Bewerbungsfrist endet am 31. Oktober 2006. 
Für weitere Rückfragen hat ThyssenKrupp Frau Anne-
Kathrin Schmucker (Tel. 0211/824-36131) benannt. 

Landeswettbewerb „Jugend forscht – Schüler 
experimentieren“

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Frauen
vom 10. Juli 2006 – III 324 

„Helden gesucht“ – so lautet das Motto des 42. Wett-
bewerbs „Jugend forscht - Schüler experimentieren“. 
Und Helden der Vergangenheit zieren das Plakat:
Atomphysikerin Lise Meitner, Physiker und Nobelpreis-
träger Albert Einstein sowie der Universalgelehrte Alex-
ander von Humboldt – dessen Neugier Himmel und Erde 
umfasste. Aber: Es ist noch kein Meister vom Himmel 
gefallen! Und deshalb werden bei Jugend forscht 
„Helden gesucht“, Helden unserer Zukunft.

Der Weg zum Ruhm ist steinig. Umso mehr brauchen 
die Schülerinnen und Schüler Hilfe, Motivation und 
Unterstüzung.

Denn die Schülerinnen und Schüler wollen ein großes 
Ziel erreichen – sie wollen ihre Chancen für die beruf-
liche Laufbahn erweitern. 

Für den „Weg zum Ruhm“ stehen den Jungforsche-
rinnen und -forschern und Schülerinnen und Schülern 
sieben Fachgebiete zur Entwicklung ihrer Ideen zur Aus-
wahl: Biologie, Chemie, Geo- und Raumwissenschaften, 
Mathematik/Informatik, Physik, Technik und Arbeitswelt. 

Bestimmte Themenschwerpunkte, wie z.B. Umwelt-, 
Energie- und Informationstechnologien, werden durch 
die Vergabe von Sonderpreisen gefördert.
Teilnahmebedingungen: 

Teilnahmeberechtigt sind alle Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen, die am 31. Dezember 2006 noch nicht 
22 Jahre alt sind. 

Studentinnen und Studenten dürfen jedoch nur wäh-
rend des ersten Semesters teilnehmen. 

Schülerinnen und Schüler, die jünger als 16 Jahre sind, 
nehmen bei „Schüler experimentieren“ teil. Besonders 
qualifizierte Arbeiten können auch bei „Jugend forscht“ 
gewertet werden. Die Entscheidung trifft die Fachjury.
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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können ihre 
Arbeit einzeln oder aber auch in einer Gruppe mit bis zu 
drei Personen anfertigen und einreichen.

Der Anmeldeschluss für die 42. Wettbewerbsrunde 
wird auf den 30. November 2006 festgelegt. 

Die vollständig ausgefüllten Anmeldungen sind an die
Landeswettbewerbsleiterin unter folgender Anschrift zu 
senden:
Frau Bettina Hampel-Wollweber
Manrade 28
24106 Kiel
oder im Internet www.jugend-forscht.de, 
Link: Online-Anmeldung

Die Teilnahme beim Wettbewerb „ Jugend forscht – 
Schüler experimentieren“ richtet sich an Schülerinnen 
und Schüler aller Schularten; sie ist ein Gewinn für alle 
Beteiligten – für die Schule, die Betreuungslehrkräfte 
und allen voran natürlich für die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. Jeder Schulbereich hat bereits Preisträge-
rinnen und Preisträger gestellt und wurde schon mit  
einer Urkunde oder einem Sonderpreis des Landes 
Schleswig-Holstein ausgezeichnet. Aus diesem Grunde 
sind alle Schulen gebeten, die Teilnahme nach Kräften zu 
unterstützen.

Lehrkräfte und ihre Wettbewerbsteilnehmerinnen und 
-teilnehmer haben die Möglichkeit, sich durch das 
Leibniz-Institut für die Pädagogik der Naturwissen-
schaften, die Institute der CAU Kiel sowie durch die 
Universität Flensburg beraten zu lassen. Auf Wunsch 
werden für die Entwicklung eines Projektes auch Geräte 
zur Verfügung gestellt.

Durch den Sponsor-Pool SH – der AstraZeneca in 
Wedel – gibt es die Möglichkeit, den Kauf von Geräten 
zu beantragen, die sich nicht in der schuleigenen Samm-
lung befinden, jedoch für die Fertigstellung der verbind-
lich angemeldeten Arbeiten dringend erforderlich wären. 
Nach Präsentation gehen die beschafften Geräte in den 
Schulbesitz über. Informationen erhalten Sie unter: 
Jochen Carow, Telefon 0 43 21/7 36 25, Op de Koppel 
33, 24539 Neumünster-Gadeland, E-Mail: joc.ca@
t-online.de.

Die Stiftung „Jugend forscht“ e.V. in Hamburg hat 
einen Leitfaden für Lehrkräfte mit Informationen heraus-
gegeben, der Antworten auf Fragen rund um den Wett-
bewerb, Themenbeispiele, Tipps und Tricks sowie 
Hinweise auf einzuhaltende Sicherheitsvorschriften ent-
hält (www.jugend-forscht.de/Service/Infos zur Projekt-
betreuung).

Zudem möchte ich noch einmal darauf hinweisen, dass 
die Unterstützung von Schülerinnen und Schülern bei 
der Anfertigung ihrer Wettbewerbsbeiträge eine Mög-
lichkeit der Förderung besonderer Befähigungen dar-
stellt, die bei Vorliegen entsprechender Vorausset-
zungen als „besondere Lernleistung“ gemäß 
Oberstufenverordnung vom 21. Dezember 1998 bzw. 
Abiturprüfungsverordnung vom 14. Dezember 1999 
gewertet werden kann.

Bei allen Beteiligten – insbesondere bei den betreu-
enden Lehrkräften, die diesem Wettbewerb seit Jahren 
die Treue halten, und bei denen, die sich bei dieser 
Runde erstmals engagieren – möchte ich mich jetzt 
schon für ihren Einsatz bedanken.

Die Sonderpreisverleihung wird Mitte März nächsten 
Jahres stattfinden – der genaue Termin wird zu gege-
bener Zeit bekannt gegeben. 

Weitere Informationen können Sie unter folgenden 
Adressen anfordern:
– Frau Bettina Hampel-Wollweber
  Manrade 28, 24106 Kiel
  E-Mail: b.hampel@gmx.de
  Tel. 0431/33 72 21
– Stiftung Jugend forscht e.V.
  Baumwall 5, 20459 Hamburg
  Internet: www.jugend-forscht.de
  E-Mail: info@jugend-forscht.de
  Tel.: 040/374709-0, Fax: 040/374709-99 
– bei der Technischen Fakultät der CAU Kiel: 

Internet: www.tf.uni-kiel.de

COMENIUS – Aktionen 2007 im Programm
„Lebenslanges Lernen“ 
(Nachfolgeprogramm von SOKRATES II)

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Frauen
vom 4. September 2006 – III 337

Auch 2007 wird die europäische Zusammenarbeit von 
Schulen in Projekten seitens der EU gefördert. Es lohnt 
sich für die Schulen Schleswig-Holsteins, beim Förder-
programm COMENIUS mitzumachen, da die EU-För-
dermittel erheblich sein können.

Ziel von COMENIUS ist die Erweiterung der fachli-
chen, methodischen und fremdsprachlichen Kenntnisse 
von Schülern und Auszubildenden, angehenden und 
erfahrenen Lehrkräften, Lehreraus- und -fortbildnern 
sowie die Förderung des interkulturellen Lernens und 
des europäischen Bewusstseins. Neben den 25 Mit-
gliedstaaten der EU beteiligen sich an dem Programm 
auch die drei EWR-Staaten Island, Liechtenstein und 
Norwegen sowie Bulgarien, Rumänien und die Türkei.

Die konkreten Förderbedingungen für COMENIUS im 
Rahmen des neuen EU-Bildungsprogramms für 
„Lebenslanges Lernen“ (2007 bis 2013) stehen nach 
Auslaufen des alten Programms zum jetzigen Zeitpunkt 
noch nicht fest. Der endgültige Beschluss des Rates der 
Europäischen Union und des Europäischen Parlaments 
über das Programm wird voraussichtlich im November 
2006 gefasst. Es ist davon auszugehen, dass die 
wesentlichen Bestandteile der bisherigen Förderpraxis 
und der jetzigen Förderbedingungen auch nach 2006 
bestehen bleiben. Fördermittel werden für multilaterale 
Projektpartnerschaften, europäischen Kurse zur Lehrer-
fortbildung, den Einsatz von COMENIUS-Sprachassis- 
tenten u. a. Aktivitäten zur Verfügung stehen. Gleichwohl 
muss mit Veränderungen gerechnet werden, die auch für 
die Antragstellung relevant sind. So entfällt künftig die 
bisherige Unterscheidung der COMENIUS-Projekttypen 
„Schulprojekt“ und „Schulentwicklungsprojekt“. Es ist 
jedoch sichergestellt, dass in der zweiten Phase des 
SOKRATES-Programms begonnene, mehrjährige Part-
nerschaften in der neuen Programmphase fortgesetzt 
werden können.

Achtung, neue Termine: Aufgrund des Übergangs des 
SOKRATES-Programms zum Programm „Lebens-
langes Lernen“ kommt es zu einem Übergangsjahr 2007, 
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in dem die Antragstermine von den bislang üblichen Ter-
minen abweichen. Alle Anträge, die ab 1. Januar zu den 
dezentralen COMENIUS-Maßnahmen gestellt werden, 
können direkt an den Pädagogischen Austauschdienst 
Bonn geschickt werden (eine Kopie an das MBF,
z. Hd. Frau Kehlert). Aktuelle Informationen für die 
COMENIUS-Antragsmodalitäten 2007 und Termine 
erhalten Sie direkt über die Webseiten des Pädagogi-
schen Austauschdienstes (http://www.kmk.org/pad/
sokrates2/index.htm). Dort sind auch die neuen Antrags-
formulare erhältlich, sobald sie von der EU-Kommission 
zur Verfügung gestellt werden. Mit detaillierteren Infor-
mationen ist nach derzeitigem Kenntnisstand ab Novem-
ber 2006 zu rechnen.

Alle Schulen sind vor diesem Hintergrund dazu aufge-
rufen, in Bezug auf Partnersuche, Teilnahme an vorbe-
reitenden Seminaren und inhaltliche Vorarbeit für Projekt- 
anträge wie bisher zu verfahren.
Ansprechperson im Ministerium für Bildung und Frauen
Gudrun Kehlert
Brunswiker Straße 16-22, 24105 Kiel
Tel. 04 31/-9 88-24 74
Fax 04 31/-9 88-25 48
E-Mail: gudrun.kehlert@mbf.landsh.de

Schülerwettbewerb zur politischen Bildung 2006

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Frauen
vom 5. September 2006 – III 332

Die Wettbewerbshefte für den aktuellen Wettbewerb 
liegen vor und können im Internet unter www.schueler-
wettbewerb.de abgefordert werden. Dort stehen auch 
weitere Informationen und Tipps zur Verfügung.

Der Wettbewerb wendet sich mit sechs verschie-
denen Themen an die Jahrgangsstufen 5 bis 11 (Berufs-
schulen bis 12) aller Schularten. Er ist geeignet für selbst 
organisiertes und fächerübergreifendes Lernen und 
bietet sich neben Wirtschaft/Politik und Geschichte 
besonders an für Religion, Philosophie oder Ethik, 
Geographie, Deutsch oder Kunst.

Fortbildung und Fachberatung

Ganztag zwischen den Meeren – Fachtagung
für Ganztagsschulen und ihre
Kooperationspartnerinnen und -partner

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und Frauen
vom 5. September 2006 – 232

Gemeinsam mit dem Bildungs- und dem Jugendminis- 
terium lädt die Serviceagentur „Ganztägig lernen“ zur 
Fachtagung „Ganztag zwischen den Meeren“ am 
8. November 2006 in die Holstenhallen Neumünster ein.

Mit Plenumsvorträgen zu „Gelingensfaktoren von 
Kooperation von Schule und außerschulischen Partne-
rInnen“ und „Schule aus der Sicht des Kindes“ sowie in 
zahlreichen Foren wird Lehrkräften, Schulleitungen, 
Eltern, Schülerinnen, Schülern und ihren Kooperations-
partnern (wie z.B. der Jugendhilfe, Verbänden und Ver-
einen, Unternehmen und ehrenamtlich Tätigen) die Mög-
lichkeit zur Fortbildung, Erfahrungsaustausch und 
Information geboten. Die Foren beschäftigen sich mit 
verschiedenen Formen der Kooperation, Schwerpunkt-
themen der Nachmittagsangebote und Aspekten der 

Qualitätsentwicklung im Ganztag wie selbstständiges 
Lernen, Lernen in Lernwerkstätten, Gender, Partizipa-
tion und vieles mehr.

Geradezu explosionsartig haben sich in den letzten 
Jahren Schulen in Schleswig-Holstein zu Offene Ganz-
tagschulen weiterentwickelt. Mittlerweile gibt es im 
Norden 317 Ganztagsschulen. Offene Ganztagsschulen 
zeichnen sich durch ein besonderes Konzept aus, wel-
ches auf enger Kooperation mit außerschulischen Part-
nern basiert. Die Kooperation mit unterschiedlichen 
Akteuren braucht Fingerspitzengefühl, klare Strukturen, 
aber auch Entscheidungskompetenz und inhaltliche 
Ziele. Die Zusammenarbeit mit außerschulischen Part-
nern wird ein Schwerpunkt dieser Fachtagung sein.

Ein weiterer Themenbereich wird die Qualitätsent-
wicklung sein. Ganztagsschulen gehen von den Lebens- 
und Lernbedürfnissen der Schülerinnen und Schüler aus 
und stellen deren Entwicklungsmöglichkeiten, ihr 
soziales Miteinander und die Qualität der Lernangebote 
in den Mittelpunkt. Sie wollen einladende und fördernde 
Orte für Kinder und Jugendliche sein. Bildung, Erziehung 
und Betreuung von Kindern und Jugendlichen funktio-
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nieren nicht im Alleingang, sondern gelingen dort am 
besten, wo verschiedene Partner effizient zusammenar-
beiten. Damit aus Lernorten lebendige und anregende 
Lernorte werden können, brauchen Schulen das Enga-
gement und die Kreativität vieler Partnerinnen und 
Partner: der Lehrerinnen und Lehrer, der Eltern, der 
Kinder- und Jugendhilfe, der Gemeinden und ehrenamt-
lichen Initiativen genauso wie Vereine und Verbände vor 
Ort, Unternehmen oder kirchlicher Einrichtungen. 

Und sie brauchen den Erfahrungsaustausch und die 
Vernetzung.

Deshalb werden Ganztagsschulen und externe Part-
nerinnen und Partner ihre Arbeit in den Foren vorstellen 
und alle Interessierten sind eingeladen, dort ebenfalls 
ihre Erfahrungen einzubringen.
„Ganztag zwischen den Meeren“
Fachtagung am 8.November 2006 von 14.00 bis 
18.30 Uhr
in der Holstenhalle Neumünster.

Das detaillierte Programm ist ab Mitte September bei 
der Serviceagentur oder unter www.ganztags-
schulen.lernnetz.de oder www.sh.ganztaegig-lernen.de  
erhältlich.

Anmeldungen werden erbeten bis Ende Oktober unter 
der E-Mail: serviceagentur.sh@ganztaegig-lernen.de 

Die Serviceagentur ist ein Kooperationsprojekt des 
Bildungs- und Jugendministeriums mit der Deutschen 
Kinder- Jugendstiftung mit Sitz am Institut für Qualitäts-
entwicklung an Schulen Schleswig Holstein (IQSH). 
Unterstützung und Beratung von Schulen und ihren Part-
nern, Vermittlung von Netzwerken und Kontakten und 
Organisationen und Vermittlung von Fachforen und Fort-
bildungen bilden die Schwerpunkte der Tätigkeit. 

Schulverwaltung

Lehrpläne für die Berufsschule – Berichtigung

Runderlass des Ministeriums für Bildung und Frauen 
vom 21. August 2006 – III 401 – 3024

Den Erlass des Ministeriums für Bildung, Wissen-
schaft, Forschung und Kultur vom 27. Juli 2004
 – III 401 – 3024 ändere ich wie folgt:
In der Spalte „Lehrpläne, die außer Kraft treten“
werden die Worte „Maßschneider/Maßschneiderin“
durch die Worte „Damenschneider/Damenschneiderin, 
Herrenschneider/ Herrenschneiderin, Wäsche-
schneider/Wäscheschneiderin“ 
ersetzt.

Beilage zur Rahmenvereinbarung über die 
Bildung länderübergreifender Fachklassen für 
Schüler in anerkannten Ausbildungsberufen mit 
geringer Zahl Auszubildender (Beschluss der 
KMK vom 26.01.1984) „Liste der anerkannten 
Ausbildungsberufe, für welche 
länderübergreifende Fachklassen eingerichtet 
werden, mit Angabe der aufnehmenden Länder 
(Berufsschulstandorte) und Einzugsbereiche“;
18. Fortschreibung, Stand: 30.06.2006, gültig ab 
01.08.2006

Runderlass des Ministeriums für Bildung und Frauen
vom 25. August 2006 – III 414 – 3023.257.4-3

Der Unterausschuss für Berufliche Bildung der KMK 
hat die 18. Fortschreibung der Beilage zur Rahmenver-
einbarung „Liste der anerkannten Ausbildungsberufe, 
für welche länderübergreifende Fachklassen eingerichtet 

werden, mit Angabe der aufnehmenden Länder (Berufs-
schulstandorte) und Einzugsbereiche“ (so genannte Split-
terberufliste) beschlossen, die ab 01.08.2006 gültig ist. 
Die vollständige Liste ist im Internet unter 
http://www.kmk.org/beruf/split/split-rv.pdf zu finden.

Unter Aufhebung der bisherigen Veröffentlichungen 
gebe ich hiermit auszugsweise den neuesten Stand der 
Splitterberufliste bekannt.
Anlage 1:
Verzeichnis der schleswig-holsteinischen Berufsschul-
standorte für den Berufsschulunterricht von Auszubil-
denden aus anderen Ländern in anerkannten Ausbil-
dungsberufen mit geringer Zahl Auszubildender.

Auszubildende mit einem Ausbildungsplatz außerhalb 
Schleswig-Holsteins dürfen nur in Ausbildungsberufen 
nach Anlage 1 aufgenommen werden. Einzelanträge auf 
Beschulung in Schleswig-Holstein außerhalb der Split-
terberufliste sind dem Ministerium stets zur Entschei-
dung vorzulegen.
Anlage 2:
Verzeichnis der Berufsschulstandorte in anderen Län-
dern für den Berufsschulunterricht schleswig-holsteini-
scher Auszubildender in anerkannten Ausbildungsbe-
rufen mit geringer Zahl Auszubildender.

Auszubildende in Ausbildungsberufen nach Anlage 2 
werden hiermit gemäß § 44 Abs. 3 Schulgesetz zum 
Besuch der in diesem Verzeichnis genannten Berufs-
schulen verpflichtet.

Bei Änderungen/Ergänzungen hinsichtlich der 
Anschriften, Telefon- und/oder Fax-Nummern bitte ich 
um Nachricht.

Dieser Erlass mit den Anlagen 1 und 2 ist befristet bis 
zum 31. Juli 2007.

Anl.

Anl.



SCHULE

NBl.MBF.Schl.-H. 2006 247



SCHULE

248 NBl.MBF.Schl.-H. 2006



SCHULE

NBl.MBF.Schl.-H. 2006 249



SCHULE

250 NBl.MBF.Schl.-H. 2006



SCHULE

NBl.MBF.Schl.-H. 2006 251



SCHULE

252 NBl.MBF.Schl.-H. 2006



SCHULE

NBl.MBF.Schl.-H. 2006 253



SCHULE

254 NBl.MBF.Schl.-H. 2006



SCHULE

NBl.MBF.Schl.-H. 2006 255



SCHULE

256 NBl.MBF.Schl.-H. 2006



SCHULE

NBl.MBF.Schl.-H. 2006 257



ALLGEMEINE VERWALTUNGS- UND PERSONALANGELEGENHEITEN

258 NBl.MBF.Schl.-H. 2006

Erweiterung der Befugnisse der berufsbildenden 
Schulen

Runderlass des Ministeriums für Bildung und Frauen 
vom 18. Juli 2006 – III 41 – Az. 3200

I Gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Schulgesetz 
(SchulG) werden den berufsbildenden Schulen die 
folgenden Befugnisse und Aufgaben übertragen:
1. Entscheidung über Art und Umfang des Angebots 

an Bildungsgängen der Schularten Fachgymna-
sium, Fachoberschule, Berufsoberschule, Berufs-
fachschule und Fachschule im Rahmen der Schul-
artenverordnungen und der für diesen öffentlichen 
Auftrag bereitgestellten Mittel für die persönlichen 
Kosten der Lehrkräfte, sofern das gesetzliche 
Pflichtangebot der Berufsschulen sichergestellt 
ist. Dabei ist das Einvernehmen mit dem Schul-
träger herzustellen.

2. Angebot von nicht durch das Schulgesetz nor-
mierten beruflichen Bildungsgängen in der Region, 
soweit sie diese durch zusätzliche eigene Einnahmen 
finanzieren. Voraussetzung ist die Beteiligung der 
Regionalen Berufsbildungszentren im Entstehen und 
der berufsbildenden Schulen an dem jeweiligen 
regional bestehenden Weiterbildungsverbund und 
Abstimmung des Angebots im Verbund. Für die 
Angebote gelten die in der Konzeptstudie des Minis- 
teriums für Bildung, Wissenschaft, Forschung und 
Kultur des Landes Schleswig-Holstein zur „Weiter-
entwicklung der Beruflichen Schulen zu Regionalen 
Berufsbildungszentren" vom 10. Oktober 2001 
(Fundstelle: http://www.rbz.lernnetz.de/docs/
konzeptstudie1.pdf) festgelegten Grundsätze zur 
Rolle der RBZ in der Weiterbildung.

3. Zur Erfüllung ihres Auftrages und im Rahmen ihres 
Budgets eigenständiger Abschluss von Verträgen 
zu Lasten des Landes. Befugnisse und Voll-
machten zum Abschluss von Verträgen zu Lasten 
des Schulträgers sind zwischen den Schullei-
tungen und dem Schulträger zu vereinbaren.

4. Eigenständige Kontobewirtschaftung, sofern der 
Schulträger ein kommunales Girokonto auf Gutha-
benbasis einrichtet. Auf dieses werden alle durch 
das Land für die jeweilige berufsbildende Schule 
bereitgestellten Mittel sowie die erwirtschafteten 
und eingeworbenen Einnahmen eingezahlt.
Über die Möglichkeit der Mittelbewirtschaftung 
durch ein kommunales Girokonto hinaus ist die 
Bewirtschaftung durch die Titel in Kapitel 0716 TG 
77 des Landeshaushalts grundsätzlich möglich.
Die bereitgestellten Mittel sind im Rahmen eines 
Wirtschaftsplans zu bewirtschaften. Die Grund-
sätze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit sind 
zu beachten. Die Verwendung der vom Land 
bereitgestellten Haushaltsmittel ist nachzuweisen.

II Abweichend vom Erlass „Bemessung des schuli-
schen Zeit-Budgets für die pädagogische Arbeit und 
für Schulentwicklung sowie für die Wahrnehmung 
von Leitungsaufgaben (neuer Ausgleichstundener-
lass)“ – vom 6. April 2006 – III 4 – 0311.122 – 3 – 
(NBl. MBF. Schl.-H. S. 100 Ausgabe 4/2006) 
können bis zu 5 % der laut Planstellenzuweisungs-
verfahren (PZV) zugewiesenen Plan-/Stellen für 
Schulleitungsaufgaben, pädagogische Aufgaben und 
Aufgaben der Schulentwicklung verwendet werden.

III Über die im Runderlass „Allgemeine Anordnung über 
Zuständigkeiten in Personalangelegenheiten“ vom 
20. August 1985 (NBl. KM. Schl. - H. S. 229), zuletzt 
geändert durch Erlass vom 7. Januar 2002 (NBl. 
MBWFK. Schl.-H. S. 9) genannten Aufgaben hinaus 
werden den Schulleiterinnen und Schulleitern fol-
gende Befugnisse übertragen: 
1. Für die zugewiesenen Plan-/Stellen und Vertretungs-

fondsmittel die Bewerberauswahl vorzunehmen und 
zeitlich befristete Angestelltenverträge für Vertre-
tungs- und Aushilfskräfte abzuschließen,

2. Beendigung des Arbeitsverhältnisses durch Kün-
digung in der Probezeit,

3. Entscheidung über die Verlängerung der Probe-
zeit und Entlassung bei Nichtbewährung in der 
laufbahnrechtlichen Probezeit,

4. die ihnen gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 2, 5 und 6 sowie 
Abs. 3 Nr. 5 des oben genannten Erlasses über-
tragenen Befugnisse und Aufgaben auf die Leite-
rinnen und Leiter von Abteilungen zu übertragen:

a) Vertretungen und Mehrarbeit anzuordnen und zu 
genehmigen, soweit es sich um kurzfristige und 
nicht vorhersehbare Fälle handelt und die Dauer 
von zwei Wochen nicht überschritten wird,

b) die Abrechnungen über Mehrarbeit, Dienstreisen 
und Schulwanderfahrten „sachlich richtig" festzu-
stellen,

c) den unterrichtlichen Einsatz der Anwärterinnen 
und Anwärter sowie Studienreferendarinnen und 
Studienreferendare zu regeln,

d) Lehrkräfte dienstlich zu beurteilen, 
5. zur Besetzung zugewiesene Funktionsstellen 

schulbezogen auszuschreiben und die Bewerber-
auswahl vorzunehmen, 

6. über die Umwandlung von Planstellen im Rahmen 
des Projektes „Geld statt Stellen“ in eigener Ver-
antwortung zu entscheiden. Abweichend vom 
Erlass über die Übertragung von Befugnissen zur 
Durchführung des Projektes „Geld statt Stellen“ 
vom 24. Juli 2003 (NBl. MBWFK. Schl.-H. – S – 
S. 243) dürfen in besonderen Bedarfslagen die 
Mittel für Veranstaltungen der Lehrerbildung und 
in diesem Zusammenhang anfallende Reisekosten 
verwendet werden.

7. Lehrkräften im Rahmen der zur eigenen Bewirt-
schaftung überwiesenen Haushaltsmittel und zur 
Verfügung stehender eigener Einnahmen Dienst-
reisen anzuordnen und zu genehmigen,

8. Anordnung von Nebentätigkeit nach § 80 LBG.
IV 1. Dieser Erlass tritt mit Wirkung vom 1. August 2006 

in Kraft. Er ist befristet bis zum 31. Juli 2008.
2. Der Erlass „Durchführungsbestimmungen für die 

Erprobungsphase des Projekts „Weiterentwick-
lung der Beruflichen Schulen zu Regionalen 
Berufsbildungszentren (RBZ)“ vom 23. Sep-
tember 2002 – III 51 wird mit Ablauf des 31. Juli 
2006 aufgehoben.

3. Der Erlass „Schulversuch nach § 10 Schulgesetz 
zur Durchführung der Erprobungsphase des Pro-
jekts „Weiterentwicklung der beruflichen Schulen 
zu regionalen Berufsbildungszentren (RBZ)“ vom 
21. Juli 2003 (NBl. MBWFK. Schl.-H. – S – 
S. 244)“ wird mit Ablauf des Tages vor Inkraft-
treten der Neufassung des Schulgesetzes aufge-
hoben.
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Terminhinweis zum Erlass „Anträge und 
Bewerbungen für das Schuljahr 2007/08“

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und 
Frauen vom 15. August 2006 – III 13 

Der Erlass „Anträge und Bewerbungen für das Schul-
jahr 2007/08“ wird in der Oktoberausgabe des Nach-
richtenblattes veröffentlicht werden.

Es wird schon jetzt darauf hingewiesen, dass alle Lehr-
kräfte, die zum Schuljahr 2007/08 
– eine Ermäßigung oder Erhöhung ihrer Unterrichtsver-

pflichtung oder Beurlaubung ohne Dienstbezüge bzw. 
deren Beendigung,

– eine Altersteilzeitbeschäftigung (Schwerbehinderte 
im Beamtenverhältnis sowie Lehrkräfte im Angestell-
tenverhältnis) bzw. Teilzeitbeschäftigung in Form 
eines Sabbatjahres,

– eine Versetzung aus persönlichen Gründen an eine 
andere Schule des Landes Schleswig-Holstein (Ver-
setzungswünsche für das Schuljahr 2006/07, denen 
nicht entsprochen werden konnte, müssen wiederholt 
werden),

– eine Versetzung im Einigungsverfahren zwischen den 
Ländern (Ländertauschverfahren),

– eine Freigabeerklärung für das Bewerbungs- und 
Auswahlverfahren in anderen Bundesländern, 

– die Versetzung in den Ruhestand gemäß § 54 Abs. 4 
LBG,

– die Entlassung oder Kündigung 
beantragen wollen, diese Anträge bis spätestens 
15. November 2006 (Eingang im MBF) auf dem Dienst-
wege einzureichen haben.

Neue Bereichslehrerin für Kinder von beruflich 
Reisenden

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und 
Frauen vom 31. Juli 2006 – III 30

Kinder von beruflich Reisenden, wie z.B. Schausteller, 
Zirkusangehörige und Sinti und Roma, wurden seit dem 
Schuljahr 1997/98 durch das Ministerium für Bildung 
und Frauen von dem Bereichslehrer Matthias Andrae 
betreut.

Alle Schülerinnen und Schüler, die sich ständig oder 
nur sporadisch in Schleswig-Holstein aufhalten, werden 
an Stamm- und Stützpunktschulen erfasst und unter-
richtet. Der Bereichslehrer unterrichtet, vermittelt, berät, 
organisiert und stellt u.a. Kontakte her.

Für diese Kinder und Jugendlichen hat sich die perso-
nelle Zuständigkeit seit dem 1. August 2006 geändert. 
Mit Beginn des Schuljahres 2006/07 ist Frau Heike 
Raschke-Treu zuständig und unter folgender Adresse zu 
erreichen:
Heike Raschke-Treu
Gorch-Fock-Straße 
24229 Strande
Tel.: 0 43 49/91 90 13
Fax: 0 43 49/90 96 24
E-Mail: Heike-Raschke-Treu@web.de

Ansprechpartnerin im Ministerium für Bildung 
und Frauen ist Frau Gerburg Böhrs, Brunswiker Stra-
ße 16-22, 24105 Kiel, Telefon 04 31/9 88-22 31, 
Fax : 04 31/9 88-25 31, 
E-Mail: gerburg.boehrs@mbf.landsh.de
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Ausschreibung der Funktionsstellen

Schule Ort Bezeichnung der 
Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der 
Besetzung

Bewerbung an das

1. Gymnasium

1.1 Gymnasium
Altenholz

Altenholz Leiterin/Leiter der
Orientierungsstufe

Siehe Aufgaben-
beschreibung NBl. 
Nr. 7/1998 S. 266

A 15 Aufgabenüber-
tragung zum
1. Februar 2007.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 3 Nr. 4 
LBG wird hinge-
wiesen. Beförde-
rung und Einwei-
sung in die Plan-
stelle nach Vorlie-
gen der laufbahn- 
und haushalts-
rechtlichen Vor-
aussetzungen.

Ministerium für 
Bildung und Frauen 
des Landes 
Schleswig-Holstein 
Postfach 71 24
24171 Kiel

1.2 Carl-Friedrich-
von-Weizsäcker-
Gymnasium

Barmstedt Leiterin/Leiter der 
Orientierungsstufe

Siehe Aufgaben-
beschreibung NBl. 
Nr. 7/1998 S. 266

A 15 Aufgabenüber-
tragung sofort.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 3 Nr. 4 
LBG wird hinge-
wiesen. Beförde-
rung und Einwei-
sung in die Plan-
stelle nach Vorlie-
gen der laufbahn- 
und haushalts-
rechtlichen Vor-
aussetzungen.

Ministerium für 
Bildung und Frauen 
des Landes 
Schleswig-Holstein 
Postfach 71 24
24171 Kiel

1.3 Stormarnschule Ahrensburg Koordinatorin/
Koordinator für 
schulfachliche 
Aufgaben 
Schwerpunkt:
fach- oder unter-
richtsübergreifende 
Schulgestaltung

Siehe Aufgaben-
beschreibung NBl. 
Nr. 7/1998 S. 266

A 15 Aufgabenüber-
tragung zum 
nächstmöglichen 
Zeitpunkt.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 3 Nr. 4 
LBG wird hinge-
wiesen. Beförde-
rung und Einwei-
sung in die Plan-
stelle nach Vorlie-
gen der laufbahn- 
und haushalts-
rechtlichen Vor-
aussetzungen.

Ministerium für 
Bildung und Frauen 
des Landes 
Schleswig-Holstein 
Postfach 71 24
24171 Kiel
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Schule Ort Bezeichnung der 
Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der 
Besetzung

Bewerbung an das

2. Gesamtschule

2.1 Integrierte
Gesamtschule
Eckernförde

Eckernförde Stufenleiterin/
Stufenleiter 5/6/7
– Bewerberinnen/

Bewerber mit
Lehrbefähigung
GHS, RS oder
Gym

– bei Vorliegen der
laufbahn- und
haushaltsrecht-
lichen Vorausset-
zungen max. A 15

Siehe Aufgaben-
beschreibung NBl. 
Nr. 7/1998 S. 266

max. 
A 15

Aufgabenüber-
tragung zum
1. Februar 2007.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 3 Nr. 4 
LBG wird hinge-
wiesen. Beförde-
rung und Einwei-
sung in die Plan-
stelle nach Vorlie-
gen der laufbahn- 
und haushalts-
rechtlichen Vor-
aussetzungen.

Ministerium für 
Bildung und Frauen 
des Landes 
Schleswig-Holstein 
III 32
Postfach 71 24
24171 Kiel

2.2 Integrierte
Gesamtschule
Pansdorf
(Die Schule 
befindet sich derzeit 
im Aufbau.  
Ausbaustand Jahr-
gangsstufe 5-10, 
Errichtung der gym-
nasialen Oberstufe 
ab Schuljahr 2007/
08.)

Ratekau
(Kreis Osthol-
stein)

Oberstufenleiterin/
Oberstufenleiter
– Bewerberinnen/

Bewerber mit
Lehrbefähigung
Gym

– bei Vorliegen der
laufbahn- und
haushaltsrecht-
lichen Vorausset-
zungen max. A 15

Siehe Aufgaben-
beschreibung NBl. 
Nr. 7/1998 S. 266

max. 
A 15

Aufgabenüber-
tragung zum
1. Februar 2007.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 3 Nr. 4 
LBG wird hinge-
wiesen. Beförde-
rung und Einwei-
sung in die Plan-
stelle nach Vorlie-
gen der laufbahn- 
und haushalts-
rechtlichen Vor-
aussetzungen.

Ministerium für 
Bildung und Frauen 
des Landes 
Schleswig-Holstein 
III 32
Postfach 71 24
24171 Kiel

2.3 Integrierte
Gesamtschule
Trappenkamp

Trappenkamp
(Kreis 
Segeberg)

Stufenleiterin/
Stufenleiter 5/6
– Bewerberinnen/

Bewerber mit
Lehrbefähigung
GuH, R oder Gym

– bei Vorliegen der
laufbahn- und
haushaltsrecht-
lichen Vorausset-
zungen max. A 15

Siehe Aufgaben-
beschreibung NBl. 
Nr. 7/1998 S. 266

max. 
A 15

Aufgabenüber-
tragung sofort.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 3 Nr. 4 
LBG wird hinge-
wiesen. Beförde-
rung und Einwei-
sung in die Plan-
stelle nach Vorlie-
gen der laufbahn- 
und haushalts-
rechtlichen Vor-
aussetzungen.

Ministerium für 
Bildung und Frauen 
des Landes 
Schleswig-Holstein 
III 32
Postfach 71 24
24171 Kiel
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Schule Ort Bezeichnung der 
Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der 
Besetzung

Bewerbung an das

3. Berufliche Schulen

3.1 Berufliche Schule 
des Kreises Pinne-
berg in Elmshorn
Meinert-Johannsen-
Schule
Langelohe 4
25337 Elmshorn

Elmshorn Koordinatorin/
Koordinator für 
Qualitätsentwicklung
und Öffentlichkeits-
arbeit für die Berufs-
schule, Berufsfach-
schule, Fachober-
schule, Berufsober-
schule und das 
Fachgymnasium*)

A 15 Aufgabenüber-
tragung sofort.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 3 Nr. 4 
LBG wird hinge-
wiesen. Beförde-
rung und Einwei-
sung in die Plan-
stelle nach Vorlie-
gen der laufbahn- 
und haushalts-
rechtlichen Vor-
aussetzungen.

Berufliche Schule 
des Kreises Pinne-
berg in Elmshorn
Meinert-Johannsen- 
Schule
Langelohe 4
25337 Elmshorn

3.2 Berufliche Schule 
des Kreises Pinne-
berg in Elmshorn
Meinert-Johannsen-
Schule
Langelohe 4
25337 Elmshorn

Elmshorn Stellvertretende 
Schulleiterin/
stellvertretender 
Schulleiter*)

A 15 Z Aufgabenüber-
tragung sofort.
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20 Abs. 3 Nr. 4 
LBG wird hinge-
wiesen. Beförde-
rung und Einwei-
sung in die Plan-
stelle nach Vorlie-
gen der laufbahn- 
und haushalts-
rechtlichen Vor-
aussetzungen.

Berufliche Schule 
des Kreises Pinne-
berg in Elmshorn
Meinert-Johannsen- 
Schule
Langelohe 4
25337 Elmshorn

*) Interessierte Bewerberinnen und Bewerber können das spezielle Anforderungsprofil dieser Stelle bei der Beruflichen Schule 
des Kreises Pinneberg in Elmshorn, Meinert-Johannsen-Schule, Langelohe 4, 25337 Elmshorn anfordern.
Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis müssen die fachlichen und pädagogischen (ausbildungs- und prüfungsmäßigen) Vor-
aussetzungen für die Einstellung in das Beamtenverhältnis (Studienrätin/Studienrat) erfüllen.
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Schule Bezeichnung
der Stelle
Bes.-Gruppe
Schülerzahl

Zeitpunkt 
der
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an 
das

Ausschreibung der Schulleiterstellen

1. Grundschule

1.1 Grundschule Heist
Hauptstraße 53
25492 Heist

Rektor/in
A 13
150

1. Februar 
2007

– überwiegend zweizügige Ver-
lässliche Grundschule mit 
enger Einbindung in das Dorf-
leben

– gute räumliche Ausstattung 
(neue Aula mit Bühne, Compu-
terraum)

– aufgeschlossenes, kooperativ 
arbeitendes Kollegium

– enge Zusammenarbeit zwi-
schen Schule und Elternhaus

– gemeinsames Schulleben 
durch Projekte, Vorhaben, 
Schulveranstaltungen

– jahrgangsübergreifende 
Arbeitsgemeinschaften ange-
leitet durch Eltern (Klassen 2 
bis 4)

– aktive Betreuungsgruppe

Schulamt des
Kreises Pinneberg
Lindenstraße 13
25421 Pinneberg

2. Grund- und Hauptschule

2.1 Grund- und Haupt-
schule Wacken
Bokelrehmer Stra-
ße 51
25596 Wacken

Konrektor/in
A 13
366

1. Februar 
2007

– dreizügige Verlässliche Grund-
schule mit Betreuungsangebot 
vor und nach dem Unterricht

– ein- bis zweizügige Haupt-
schule

– Offene Ganztagsschule
– großes Außengelände mit 

guten Sportanlagen, zwei 
Turnhallen, Bolzplatz

– engagiertes, vielseitiges 
Kollegiumsteam

– Internetanschluss, Computer-
einsatz in allen Klassen

– gut ausgestattete Fachräume
– aktives Schulleben mit regel-

mäßigen Veranstaltungen
– engagierte Elternschaft mit 

sehr aktivem Förderverein
– aktive Schülervertretung, 

Schülerlotsen

Schulamt des
Kreises Steinburg
Viktoriastra-
ße 16-18
25524 Itzehoe

Hinweis zu 2. Grund- und Hauptschule: Siehe auch Ausschreibung unter Realschule Punkt 3.1 und 3.2
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Schule Bezeichnung
der Stelle
Bes.-Gruppe
Schülerzahl

Zeitpunkt 
der
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an 
das

3. Realschule

3.1 Sönke-Nissen-
Schule
Realschule mit 
Hauptschulteil im 
Schulzentrum Glinde
Oher Weg 24
21509 Glinde

1. Realschul-
konrektor/in
A 14 Z

oder

1. Konrektor/in
A 13 Z
Realschüler/
innen 563
Hauptschüler/
innen 127

1. Februar 
2007

– drei- bis vierzügige Realschule
– ein- bis zweizügiger Haupt-

schulteil
– enge kollegiale Zusammenar-

beit beider Kollegien
– zudem bewährte Zusammenar-

beit mit dem Gymnasium im 
Hause

– umfangreiches WPK-Angebot 
in beiden Schulteilen

– Schule mit herausgehobenem 
sportlichen und musikalischem 
Profil

– Schulpartnerschaft mit Ungarn
– zwei neu ausgestaltete Com-

puterräume
– Ausbildungsschule für beide 

Schulteile
– in Elternregie betriebene haus-

eigene Mensa von montags bis 
donnerstags

– berufskundliche Orientierung 
ab Klasse 8 mit jeweils zwei 
Betriebspraktika

– Hausaufgabenbetreuung im 
Rahmen des ganztägigen 
Angebots

– Präventionsprojekt „ interne 
Ausbildung von Schüler-
schlichtern“

– schulfreundlicher Schulträger

Schulamt des 
Kreises Stormarn
Mommsenstra-
ße 11
23843 Bad Oldes-
loe

3.2 Hahnheide-Schule
Realschule mit 
Hauptschulteil
Im Raum 23
22946 Trittau

2. Realschul-
konrektor/in
A 14

oder

2. Konrektor/in
A 13
428 Real-
schüler/innen
157 Haupt-
schüler/innen

1. Februar 
2007

– kombiniertes Schulsystem 
(dreizügige Realschule, ein- bis 
zweizügige Realschule)

– Ausbildungsschule (RS/HS)
– breit gefächertes WPK-

Angebot in beiden Schulteilen
– vielfältiges Angebot zur Berufs-

orientierung
– Schulpartnerschaft mit Frank-

reich
– schulartübergreifende Offene 

Ganztagsschule (gemeinsam 
mit GS und FöS im Antragsver-
fahren)

– engagierte Elternvertretung mit 
eigenen Angeboten

– großzügige räumliche und 
mediale Ausstattung

– vielseitige Sportanlage

Schulamt des 
Kreises Stormarn
Mommsenstra-
ße 11
23843 Bad Oldes-
loe
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Allgemeine Hinweise
Bei Interesse an einer Bewerbung um eine Schulleiterstelle im Bereich der Grund-, Haupt-, Sonder- und Realschulen können 
ein detailliertes Schulprofil bei der Schule und „Hinweise zur Anfertigung und zum Verfahren der dienstlichen Beurteilung" im 
Referat III 30, Brunswiker Straße 16-22, 24105 Kiel angefordert werden. 
Bewerbungen sind mit einer tabellarischen Darstellung des beruflichen Werdegangs und Lichtbild innerhalb eines Monats nach 
Erscheinen des Nachrichtenblattes vorzulegen. Bewerberinnen und Bewerber, die sich bereits im Landesdienst befinden, haben 
ihre Bewerbung auf dem Dienstweg vorzulegen.
Die Landesregierung fordert ausdrücklich Frauen auf, sich zu bewerben. Bei gleichwertiger Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung werden Frauen im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten bevorzugt berücksichtigt.
Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden schwerbehinderte Bewer-
berinnen und Bewerber bei entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Bei der Besetzung von Schulleiterstellen dürfen Bewerberinnen und Bewerber der betroffenen Schule gemäß § 89 Abs. 2 Satz 
3 SchulG nur berücksichtigt werden, wenn besondere Gründe dafür vorliegen.
Richtet sich die Zuordnung einer Stelle zu einer Besoldungsgruppe nach der Schülerzahl, ist die endgültige Einstufung von der 
Entwicklung dieser Zahl abhängig. Maßgeblich ist die im Haushaltsplan ausgewiesene Planstelle / Stelle. Daneben müssen die 
laufbahnrechtlichen Voraussetzungen erfüllt sein.
Gemäß § 49 Mitbestimmungsgesetz Schleswig-Holstein (MBG Schl.-H.) werden die Schulleiterwahlvorschläge mit dem Haupt-
personalrat (Lehrer) erörtert, gegebenenfalls wird die Hauptschwerbehindertenvertretung beteiligt.
Die Einsichtnahme des Personalrates in Bewerbungsunterlagen richtet sich nach § 49 Abs. 2 Satz 1 und 2 MBG Schl.-H. Dienst-
liche Beurteilungen sind dem Personalrat auf Verlangen der Beschäftigten gemäß § 49 Abs. 3 
Satz 2 MBG Schl.-H. zugänglich zu machen. Auf das Antragsrecht nach § 51 Abs. 4 MBG Schl.-H. wird hiermit 
hingewiesen.
Eine Schulleiterstelle wird erneut ausgeschrieben, wenn nach der ersten Ausschreibung keine Bewerbung beziehungsweise eine 
nicht ausreichende Zahl qualifizierter Bewerbungen vorliegt.
Schulleiterstellen mit einer Besoldungsgruppe unterhalb A 16 werden in der Regel für zwei Jahre im Beamtenverhältnis auf Probe 
vergeben (§ 20 a LBG). Schulleiterstellen mit der Besoldungsgruppe A 16 werden für fünf Jahre im Beamtenverhältnis auf Zeit 
vergeben (§ 20 b LBG). Für alle anderen Funktionsstellen im Schulbereich wird eine Erprobungszeit von einem Jahr festgesetzt 
(§ 20 Abs. 3 Nr. 4 LBG). 
Die Aufgabenübertragung bei den Konrektorenstellen für Grund-, Haupt-, Sonder- und Realschulen erfolgt zum angegebenen 
Termin. Auf die Erprobungszeit gem. § 20 Abs. 3 Nr. 4 LBG wird hingewiesen. Beförderung und Einweisung in die Planstelle 
erfolgen nach Vorliegen der laufbahn- und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

Hinweis des Instituts für Qualitätsentwicklung an Schulen Schleswig-Holstein (IQSH):
Die aktuellen Stellenausschreibungen des IQSH werden jeweils freitags (wöchentlich) im Internet
veröffentlicht unter www.iqsh.de sowie www.lernnetz-sh.de.

Ministerium für Bildung und Frauen

Zur Beratung und Unterstützung von Ganztagsschulen 
hat die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung in Koope-
ration mit dem Ministerium für Bildung und Frauen und 
dem  Ministerium für Soziales, Gesundheit, Familie, 
Jugend und Senioren des Landes Schleswig-Holstein 
die Serviceagentur „Ganztägig Lernen“ eingerichtet. 
Aufgabe der Serviceagentur ist die Umsetzung und 
Koordination des Begleitprogramms „ Ideen für mehr! 
Ganztägig lernen“ in Schleswig-Holstein und damit die 
Entwicklung und Umsetzung von Unterstützungskon-
zepten für Ganztagsschulen.

In der Serviceagentur, die am Institut für Qualitätsent-
wicklung an Schulen in Schleswig-Holstein angesiedelt 
ist, wird zum nächstmöglichen Termin (spätestens 
jedoch zum 1. Februar 2007)

ein zusätzlicher Mitarbeiter/
eine zusätzliche Mitarbeiterin,

befristet bis zum 31. Dezember 2007 im Umfang von 
20 Lehrerwochenstunden gesucht. Eine Verlängerung 
bis zum 31. Juli 2008 wird angestrebt.

Gesucht wird eine interessierte Lehrkraft aus dem 
Bereich der allgemein bildenden Schulen, die Erfah-
rungen im Bereich der Ganztagsschularbeit vorweisen 
kann sowie Fähigkeiten und die Bereitschaft zur selbst-
ständigen Arbeit und zur Zusammenarbeit im Team 
besitzt. 

Der Mitarbeiter/die Mitarbeiterin soll Schulen mit 
Ganztagsangeboten und ihre regionalen und lokalen 
Partnerinnen und Partner insbesondere unterstützen 
durch:
– Entwicklung und Stärkung von Netzwerken,
– Moderation von Kooperationsgesprächen und Foren,
– Identifikation und Vermittlung von Beispielen guter 

Praxis,
– Motivation von Schulen, ihren Entwicklungsprozess 

zu reflektieren und öffentlich darzustellen,
– Moderation von Entwicklungsprozessen durch geeig-

nete Veranstaltungen,
– Organisation thematischer Erfahrungstransfers unter 

den Schulen.
Die Landesregierung ist bestrebt, ein Gleichgewicht 

zwischen weiblichen und männlichen Beschäftigten in 
der Landesverwaltung zu erreichen. Frauen werden bei 
gleichwertiger Eignung, Befähigung und fachlicher Leis- 
tung vorrangig berücksichtigt. Die Landesregierung 
setzt sich für die Beschäftigung schwerbehinderter Men-
schen ein. Daher werden schwerbehinderte Bewerbe-
rinnen und Bewerber bei entsprechender Eignung 
bevorzugt berücksichtigt.

Bewerbungen (bitte mit Einverständniserklärung zur 
Einsichtnahme in die Personalakte) richten Sie bitte 
innerhalb eines Monats nach Erscheinen des Nachrich-
tenblattes auf dem Dienstweg an das  Ministerium für 
Bildung und Frauen, III 232, Brunswiker Straße 16-22, 
24105 Kiel.



ALLGEMEINE VERWALTUNGS- UND PERSONALANGELEGENHEITEN

266 NBl.MBF.Schl.-H. 2006

Regionale Koordinatorin/Regionaler Koordinator 
Schule/Wirtschaft

Die Stelle 
einer regionalen Koordinatorin/

eines Koordinators Schule/Wirtschaft
(Besoldungsgruppe A 15)

für die Gymnasien und Gesamtschulen ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt zu besetzen
1. für die Stadt Neumünster und die Kreise Rendsburg-

Eckernförde und Plön 
und

2. für den Kreis Segeberg
Erwartet werden Bewerbungen von Lehrkräften im 

Landesdienst mit der Lehrbefähigung für die Laufbahn 
der Studienräte an Gymnasien und der Unterrichtsbefä-
higung für das Fach Wirtschaft/Politik mit Erfahrungen 
im Bereich der beruflichen Orientierung.

Die Koordinatorin/Der Koordinator vermittelt Kontakte 
zwischen den Schulen und den Einrichtungen und 
Betrieben der Wirtschaft, unterstützt die Schulen der 
Region bei der Vorbereitung, Durchführung und Auswer-
tung der Betriebs- und Wirtschaftspraktika sowie 
anderer Formen der Begegnung mit der Arbeitswelt im 
Rahmen der beruflichen Orientierung. Sie/Er koordiniert 
die zeitliche Planung mit den Schulen und den Kreisbe-
auftragten für die anderen Schularten und ist durch einen 
Arbeitskreis beteiligt an der Weiterentwicklung der 
beruflichen Orientierung sowie an der Erarbeitung von 
didaktischem Material und dessen Vermittlung.

Die Landesregierung fordert ausdrücklich Frauen auf, 
sich zu bewerben. Bei gleichwertiger Eignung, Befähi-
gung und fachlicher Leistung werden Frauen im Rahmen 
der gesetzlichen Möglichkeiten vorrangig berücksichtigt.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber 
werden bei entsprechender Eignung bevorzugt berück-
sichtigt.

Die Aufgabenübertragung kann sofort nach Abschluss 
des Bewerbungsverfahrens erfolgen. Die Beförderung 
erfolgt nach Vorliegen der laufbahn- und haushaltsrecht-
lichen Voraussetzungen.

Bewerbungen sind mit Angabe bisheriger Tätigkeiten 
innerhalb eines Monats nach Erscheinen dieses Nach-
richtenblattes auf dem Dienstweg zu richten an das 
Ministerium für Bildung und Frauen des Landes 
Schleswig-Holstein, – III 332 –, Brunswiker Straße 16-22, 
24105 Kiel. Nachfragen bitte an 04 31/9 88-24 22.

Universität Flensburg

Am Institut für Wirtschaft und Politik und ihre Didaktik der 
Universität Flensburg ist im Fachbereich Politikwissen-
schaft und ihre Didaktik zum nächstmöglichen Termin die 
Stelle einer

Lehrkraft für besondere Aufgaben
unbefristet zu besetzen. Bei Vorliegen der beamten-
rechtlichen Voraussetzungen ist eine Einstufung in 
Besoldungsgruppen A 13 bzw. A 14 vorgesehen. 
Ansonsten ist eine Beschäftigung im Angestelltenver-
hältnis möglich.
Aufgabengebiete:

Unter besonderer Berücksichtigung der Fachdidaktik 
vertritt die Stelleninhaberin/der Stelleninhaber den 

Bereich Politikwissenschaft im Umfang von derzeit 14 
Semesterwochenstunden in der Lehre des Studienfa-
ches Wirtschaft/Politik im neuen Studiengang „Bachelor 
in Vermittlungswissenschaften“, in den künftigen Lehr-
amtsstudiengängen „Master of Education“ (Grund- und 
Hauptschule, Realschule, Sonderschule, Berufliche 
Schulen/Berufspädagogik), in weiteren Studiengängen 
der Universität Flensburg sowie in der Erwachsenen- 
und Weiterbildung. Zu diesen Aufgaben gehört die 
regelmäßige Betreuung von schulischen und außerschu-
lischen Praktika. Darüber hinaus wird erwartet, dass sie/
er bereit ist, fächerübergreifend zu arbeiten, an der Ent-
wicklung und Durchführung weiterer Studiengänge mit-
zuwirken, sich an der akademischen Selbstverwaltung 
aktiv zu beteiligen sowie in angemessenem Umfang 
organisatorische Aufgaben am Institut für Politik und 
Wirtschaft und in institutsübergreifenden Studien-
gängen zu übernehmen. Die Bereitschaft zur aktiven 
Beteiligung der Stelleninhaberin/des Stelleninhabers an 
wissenschaftlichen Forschungsvorhaben des Instituts 
und der Universität wird vorausgesetzt.
Persönliche Einstellungsvoraussetzungen:

Die Bewerberin/der Bewerber muss einen wissen-
schaftlichen Schwerpunkt im Fach Politikwissenschaft, 
insbesondere in den Bereichen Politisches System der 
Bundesrepublik Deutschland, Internationale Politik und 
Europäische Integration sowie Politische Theorie, vor-
weisen können und alle genannten Bereiche in der Lehre 
kompetent vertreten können. Erwartet wird eine ein-
schlägige Promotion; weitere neuere Fachveröffentli-
chungen wären von Vorteil. Ferner werden vertiefte 
schulische Unterrichtserfahrungen im Fach Wirtschaft/
Politik zwingend vorausgesetzt. Erfahrungen in der 
Lehre an Hochschulen und in der politischen Erwachse-
nenbildung sind erwünscht.

Mit Blick auf die fortschreitende Internationalisierung 
des Lehrangebots der Universität Flensburg werden 
Bewerberinnen/Bewerber bevorzugt berücksichtigt, die 
bereit und in der Lage sind, auch Lehrveranstaltungen in 
englischer Sprache durchzuführen.

Die Universität ist bestrebt, den Anteil von Frauen in 
Forschung und Lehre zu erhöhen. Sie fordert deshalb 
entsprechend qualifizierte Frauen nachdrücklich auf, 
sich zu bewerben. Frauen werden bei gleichwertiger 
Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung vorrangig 
berücksichtigt.

Die Universität Flensburg setzt sich für die Beschäfti-
gung schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Fachauskünfte erteilt Herr Prof. Dr. Ruck, E-Mail: 
ruck@uni-flensburg.de. Weitere Auskünfte erteilt Herr 
Neuse, Tel. 04 61/8 05-28 11, E-Mail: neuse@uni-flens-
burg.de.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis 
zum 17. November 2006 erbeten an das Rektorat der 
Universität Flensburg, z. H. Herrn Volker Neuse, persön-
lich/vertraulich, Auf dem Campus 1, 24943 Flensburg.
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Bundesverwaltungsamt

Die folgende Stelle für Schulleiterinnen oder Schulleiter 
ist zu besetzen

Deutsche Schule La Paz, Bolivien

Besetzungsdatum: 15.01.2008
Bewerbungsende: 31.01.2007

Zweisprachige Schule mit gegliedertem Unterrichtspro-
gramm und bikulturellem Schulziel / berufsbildender 
Zweig (IVP)
Klassenstufen: 1 - 12
Schülerzahl: 871
Hochschulreifeprüfung
Deutsches Sprachdiplom der KMK
Sekundarabschluss des Landes
Von der KMK anerkannte Berufsschule
Lehrbefähigung der Sek. I und II
Bes. Gr. A 15 / A16, Verg. Gr. I a / I BAT - O
Spanischkenntnisse sind erforderlich.

Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind erwünscht. 
Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kulturellen Ein-
richtungen im Gastland wird erwartet.

Fragebögen für die Bewerbung stehen im Internet 
unter www.auslandsschulwesen.de zur Verfügung. Die 
Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach auf dem 
Dienstweg an das Bundesverwaltungsamt - Zentralstelle 
für das Auslandsschulwesen - zu richten. Eine weitere 
Ausfertigung der Bewerbungsunterlagen ist gleichzeitig 
an das im Kultusministerium / in der Senatsverwaltung 
des Landes zuständige Mitglied des Bund-Länder-Aus-
schusses für schulische Arbeit im Ausland (BLASchA) 
zu senden. Adresse: B. Blume, III 322, Ministerium für 
Bildung und Frauen des Landes Schleswig-Holstein, 
Brunswiker Straße 16-22, 24105 Kiel.

Um direkte Übersendung einer Durchschrift des 
Bewerbungsschreibens, eines ausgefüllten Fragebo-
gens und eines Lebenslaufs an die Zentralstelle (als Vor-
abinformation) wird gebeten.

Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der Aus-
schreibung angegebene Besoldungs-/ Vergütungs-
gruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen und 
Bewerber diese Voraussetzungen noch nicht erfüllen, 
sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann möglich, 
wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolgreich wahrge-
nommen wurden, die im Inland zur Einweisung in die aus-
geschriebene Besoldungsgruppe bzw. zur Eingruppie-
rung in die vergleichbare Vergütungsgruppe führen 
können. Hierzu ist eine ausdrückliche Empfehlung für die 
Tätigkeit als Schulleiterin oder Schulleiter im Ausland 
durch den Dienstherrn erforderlich. 

Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer 
Besoldungsgruppen auf eine Schulleiterstelle 
bewerben, ist für eine Vermittlung neben der Zustim-
mung des beurlaubenden Landes das Einverständnis 
der Bewerberin oder des Bewerbers zur Gewährung der 
Zuwendungen auf Basis der für die Schulleiterstelle aus-
geschriebenen (niedrigeren) Besoldungsgruppe erfor-
derlich.

Drittbewerbungen werden nicht berücksichtigt

Die folgenden Stellen als Fachberaterin / Koordina-
torin bzw. Fachberater / Koordinator sind zum 1. Sep-
tember 2007 zu besetzen:
a) Pécs, Ungarn
Zu den Aufgaben als Fachberaterin / Koordinatorin bzw. 
Fachberater / Koordinator gehört es, die in Süd- und 
Südost-Ungarn gelegenen Schulen und ihrer Deutsch-
lehrkräfte bei der Planung und Vorbereitung der Prü-
fungen zum Deutschen Sprachdiplom der KMK zu 
beraten sowie Unterricht und Prüfungsvorsitz an Prü-
fungsschulen zu übernehmen. Außerdem sind die 
Grundschulen (Klasse 1 bis 9) im Bereich der ungarn-
deutschen Minderheit („Nationalitätengrundschulen“) zu 
betreuen. Die Fachberaterin / Koordinatorin bzw. der 
Fachberater / Koordinator in Pécs unterstützt den Fach-
berater / Koordinator in Budapest bei dem Einsatz deut-
scher Lehrkräfte im Rahmen des Lehrerentsendepro-
gramms. Die gesamte Tätigkeit erfolgt in großer 
Selbstständigkeit und Eigenverantwortung und bietet 
erfahrenen und engagierten Lehrkräften die Chance 
einer höchst interessanten Auslandstätigkeit. 
Voraussetzungen sind: 
– 1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II oder 

ein gleichwertiges Diplom in den Fächern Deutsch 
und / oder einer modernen Fremdsprache 

– einschlägige Erfahrungen mit Deutsch als Fremd-
sprache und in der Fortbildungsarbeit mit Lehrkräften

– mehrjährige funktionsstellenbezogene Erfahrungen in 
Deutschland und/oder in Mittelosteuropa, die die 
Bewerberin / den Bewerber befähigen, das Lehrer-
entsendeprogramm mitzuplanen, zu organisieren und 
umzusetzen 

– Beherrschung der ungarischen Sprache wäre wün-
schenswert

– Bereitschaft und Fähigkeit, im Rahmen des Lehrerent-
sendeprogramms Führungsverantwortung zu über-
nehmen

– fundierte PC-Kenntnisse (MS Office) und organisato-
rische Fähigkeiten

– Erfahrungen in der Gestaltung von Web-Seiten sind 
erwünscht

– Kommunikations- und Verhandlungsgeschick (im 
Umgang mit den fördernden deutschen Stellen, der 
deutschen Auslandsvertretung und den ungarischen 
Stellen) 

– Beamter/Beamtin auf Lebenszeit oder unbefristet 
angestellte Lehrkraft aus den neuen Bundesländern, 
der/die im Schuldienst tätig ist. 

b) Paris, Frankreich

Zu den Aufgaben der Fachberaterin / Koordinatorin bzw. 
des Fachberaters / Koordinators gehören: 
– Vorbereitung, Beantragung und Durchführung von 

Fortbildungsmaßnahmen und Prüfungen zum Sprach-
diplom der KMK auf allen Niveaustufen des GeR

– Zusammenarbeit mit den französischen Behörden 
und Schulen im Zusammenhang mit den Abschlüssen 
der KMK

– Zusammenarbeit mit Mittlerorganisationen (DAAD, 
GI, PAD u.a.) zur Erhöhung der Sichtbarkeit und 
Wirksamkeit der Auswärtigen Kultur- und Bildungs-
politik in Frankreich unter der Leitung der Auslands-
vertretung
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Voraussetzungen sind
– 1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II oder 

ein gleichwertiges Diplom in den Fächern Deutsch 
und einer modernen Fremdsprache (vorzugsweise 
Französisch)

– einschlägige Erfahrungen mit Deutsch als Fremd-
sprache und dem Deutschen Sprachdiplom der KMK, 
Stufe II bzw. anderen standardisierten Sprachprü-
fungen/ -diplomen

– Erfahrungen mit dem Einsatz des Gemeinsamen euro-
päischen Referenzrahmen für Sprachen im schuli-
schen Kontext

– Kompetenzen im Bereich der Fortbildung (Erwach-
sene)

– wünschenswert sind mehrjährige funktionsstellenbe-
zogene Erfahrungen in Deutschland oder im Ausland 
die den Bewerber/die Bewerberin befähigen, ein 
umfangreiches Programm zu planen, zu organisieren 
und umzusetzen

– professionelle Erfahrungen im Umgang mit einem PC-
Arbeitsplatz 

– sehr gute Kenntnisse der französischen Sprache (ver-
handlungssicher)

– Verhandlungsgeschick im Umgang mit Vertretern der 
deutschen Mittlerorganisationen und den französi-
schen Partnern

– Beamter/Beamtin auf Lebenszeit im Schuldienst 
(oder unbefristet angestellte Lehrkräfte aus den 
neuen Bundesländern)

Die gesamte Tätigkeit erfolgt in großer Selbstständig-
keit und Eigenverantwortung und bietet erfahrenen und 
engagierten Lehrkräften die Chance einer höchst inte- 
ressanten Auslandstätigkeit.

Wenn Sie bereits in die Bewerberdatei der Zentral-
stelle aufgenommen sind, teilen Sie bitte Ihr Interesse am 
Einsatz als Fachberaterin / Koordinatorin bzw. Fachbe-
rater / Koordinator der Zentralstelle schriftlich (formlos) 
mit, und zwar spätestens bis zum 15. November 2006.

Sollten Sie sich neu auf diese Stelle bewerben, richten 
Sie bitte Ihre Bewerbung auf dem Dienstweg gleichfalls 
bis spätestens 15. November 2006 an das Bundesver-
waltungsamt – Zentralstelle für das Auslandsschul-
wesen –  VI R 1, 50728 Köln.

Eine Kopie Ihrer Bewerbung schicken Sie bitte gleich-
zeitig unmittelbar an die Zentralstelle.

Eine Berücksichtigung der Bewerbung kann nur bei 
rechtzeitigem Eingang der vollständigen Bewerbungsun-
terlagen (Freistellung, dienstliche Beurteilung) auf dem 
Dienstweg erfolgen.

Das Bundesverwaltungsamt hat sich Frauenförderung 
zum Ziel gesetzt. Daher werden Bewerbungen von 
Frauen besonders begrüßt. Schwerbehinderte Men-
schen werden bei gleicher Eignung vorrangig berück-
sichtigt. Es wird lediglich ein Mindestmaß an körperlicher 
Eignung verlangt. 

Informationen über die fachlichen Gegebenheiten am 
Ort als Fachberaterin / Koordinatorin bzw. Fachberater / 
Koordinator in Pécs erhalten Sie unter folgender Telefon-
nummer: 01888-358-1438 (Frau Schöneburg), 
E-Mail: Beate.Schoeneburg@bva.bund.de

Informationen über die fachlichen Gegebenheiten am 
Ort als Fachberaterin / Koordinatorin bzw. Fachberater / 
Koordinator in Paris erhalten Sie unter folgender Telefon-
nummer: Tel.: 01888-358-1440 (Herr von Rüden), 
E-Mail: Gerd.Rueden@bva.bund.de

Arbeitsgemeinschaft Deutsches Schleswig

Die Arbeitsgemeinschaft Deutsches Schleswig e.V. 
(ADS) sucht für ihr Schullandheim „Gerd Lausen Haus“ 
in Rantum auf Sylt ab 1. Februar 2007 für zunächst 
2 1/2 Schuljahre (bis Ende des Schuljahres 2008/09) 

eine pädagogische Heimleiterin/
einen pädagogischen Heimleiter

(volle Planstelle).
Das Heim auf Sylt hat 220 Plätze und wird ganzjährig 
durch Klassen aller Schularten aus ganz Schleswig-Hol-
stein belegt. Wir erwarten Schullandheimerfahrung, 
Teamfähigkeit, Aufgeschlossenheit, Organisationstalent 
und wünschen uns eine offene, kooperationsfähige, 
pädagogisch engagierte Persönlichkeit.

Da die Heimleiterstelle im Wege der Abordnung 
besetzt wird, müssen die Bewerberinnen und Bewerber 
unbefristet als Lehrerin / Lehrer im schleswig-holsteini-
schen Schuldienst stehen. Eine Verlängerung des Auf-
trages um weitere zwei Jahre ist möglich.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie 
bitte binnen vier Wochen nach Veröffentlichung unmit-
telbar an die ADS-Geschäftsführung, Marienkirchhof 6, 
24937 Flensburg, Tel. 0461 / 8693-0.


